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,Ohne Dich...“
Die Gesichter der Trauer in den
Texten auf den Grabzeichen zweler
deutscher Tierfriedhofe

Doris Wagner
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Das Verhéltnis zwischen Mensch und Tier verdndert sich
zunehmend in unserer Gesellschaft. Das eine Extrem sind
Schlachttiere, die ausschliefdlich fur den Verzehr gedacht sind, das
andere Heimtiere, die verwohnt und geliebt werden. Fur
Heimtiere gibt es nicht nur Spielzeug, Spezialfutter, Kleidung usw.,
sondern auch Gesundheitsdienste wie z. B. Physiotherapie. Dem
Tierwohl wird heutzutage zunehmend Rechnung getragen. Einen
wesentlichen Beitrag zu unserer heutigen Mensch-Tier-Beziehung
leistete der so genannte Animal Turn, der Tiere nicht mehr als
Objekte, sondern als Subjekte betrachtet. Heimtiere werden
immer Ofter auf einem Tierfriedhof beerdigt. Fur die Tierhal-
ter/-innen bietet der Tierfriedhof einen Ort, an dem sie ihr
verstorbenes Tier wurdevoll beerdigen konnen und an dem ihre
Trauer soziale Akzeptanz findet. In diesem Beitrag werden die
Texte auf den Grabzeichen der Graber zweier deutscher
Tierfriedhofe untersucht. Die Hauptfrage gilt dabei den
Emotionen, die in den Trauerspruchen zum Ausdruck kommen.
Trauer hat bekanntlich viele Gesichter; die von negativen
Emotionen wie Hoffnungslosigkeit, Verzweiflung und Traurigkeit
bis zu positiven Emotionen wie Liebe, Dankbarkeit und sogar
Humor reichen. Fur diese Studie wurden mittels der Durchsicht
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aller Grabzeichen die sieben am haufigsten vorkommenden
Emotionen ausfindig gemacht und auf ihre Versprachlichung hin
untersucht. Dabei interessierten auch eventuelle regionale
Unterschiede in Bezug auf die Trauerkultur der beiden
Tierfriedhofe, weshalb die Tierfriedhofe auch deshalb ausgesucht
wurden, weil sie in unterschiedlichen Kulturregionen
Deutschlands liegen.

Schlusselworter: Emotionen, Grabzeichen, regionale Trauerkultur,
Tierfriedhofe
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Abbildung. Grabzeichen des Hundes Chipsy auf dem Tierfriedhof Miinchen
Hallbergmoos (Miin16).

1 Vorbemerkung

In diesem Beitrag werden die Texte auf den Grabzeichen der zwei deutschen
Tierfriedhoéfe (im Folgenden TF) Teltow (Brandenburg) und Miinchen-
Hallbergmoos (Bayern) untersucht. Die TF liegen in unterschiedlichen Kultur-
regionen, was ausschlaggebend fiir ihre Auswahl war. Es wird davon ausge-
gangen, regional kulturelle Unterschiede in Bezug auf die Trauerkultur zu
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finden, die sich in den Texten auf den Grabzeichen zeigen. Ein weiterer Grund
fiir die Wahl dieser TF ist, dass mir von diesen beiden TF Fotos samtlicher
Graber vorliegen. TF sind, wie auch Humanfriedhofe, Orte der Trauer, auf
denen die Hinterbliebenen ihrer Verstorbenen gedenken. Dies wird u.a. in
sprachlicher Form getan. In dieser Studie geht es darum herauszufinden,
welche Emotionen in den Texten ausgedruckt werden, denn die Trauer hat
viele Gesichter (z.B. Liebe, Verzweiflung, Humor, Hoffnung), wie sich bei der
Analyse der Texte noch zeigen wird.

2 Der Animal Turn

Die Beziehungen zwischen Mensch und Tier haben seit Ende des 20. Jahr-
hunderts einen Paradigmenwechsel erfahren, der in den 70er Jahren mit
Beginn der Human-Animal Studies eingeldutet wurde. Dieser Paradigmen-
wechsel geht ,hin zur Wahrnehmung von Tieren als Individuen [...], als
Subjekte und nicht langer als Objekte“ und wird als ,Animal Turn“ bezeichnet
(Ullrich 2019: 38). Dieser Animal Turn hat eine Diskussion dariiber in Gang
gesetzt, wie Tiere von uns behandelt werden sollten und ob wir das Recht
haben, sie zu tten. Fliir Haraway (2003: 11-19) ist es wichtig anzuerkennen,
dass eine Differenz zwischen unterschiedlichen Lebewesen besteht. Sie
pladiert dafiir, sowohl Menschen als auch Hunde sowie andere Lebewesen
trotz dieser Differenz grundsétzlich als Subjekte zu betrachten (2003: 12). Nur
so sei eine intersubjektive, vertrauensvolle Beziehung zueinander maoglich. Als
Argumentation dient ihr die arteniibergreifende Beziehung eines Menschen
zu einem Hund, dem Tier, das den Menschen schon immer begleitet und
beschiitzt hat (2003: 13). Singer (2008: 32) spricht sich fiir ein ,,Grundprinzip
der Gleichheit“ aus. Als Argument, dieses ,,Prinzip [...] auf nichtmenschliche
Tiere! auszudehnen®, dient ihm die Fahigkeit des Tieres zum Leiden. Dies
fihrt zu der Frage, ob der Mensch Tiere toten darf. Wolf (2014: 10) ist grund-
sdtzlich gegen die Totung von Tieren. Das starkste Argument fiir seine Haltung
ist das ,,Beraubungsargument®, was bedeutet, es sei ,Diebstahl und Gewalt,
einem empfindungsfahigen Lebewesen seine Pramie von Lebenszeit und
Lebensfreude zu verkiirzen“ (Wolf 2014: 12). Das Leiden und Sterben von
Pferden und Hunden im 1. Weltkrieg brachte Baratay (2014: 30) zu der

1 Auch Schurrman / Redmalm (2019: 33) sprechen von non-human animals.
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Aufforderung, eine Tiergeschichte zu schreiben, die das Tier als eigen-
standigen Akteur betrachtet. Anders ausgedriickt bedeutet dies Baratay
zufolge, das Erleben der Tiere im 1. Weltkrieg aus tierischer Perspektive zu
schreiben, d.h. die Sicht der Tiere einzunehmen. Luy (1998) zufolge ist die
Frage, ob der Mensch Tiere téten darf, schon seit Jahrhunderten, wenn nicht
gar seit Jahrtausenden gestellt worden. In seiner Dissertation diskutiert er die
Stellungnahmen von 16 Philosophen aus unterschiedlichen Jahrhunderten,
von Hermachos von Mytilene (geb. 325 v. Chr.) bis Dieter Birnbacher (geb.
1946). Im Vergleich zeigt Luy, dass das Toten von Tieren weder als moralisch
noch als unmoralisch angesehen wird bzw. wurde. Er selbst ist jedoch der
Meinung, dass die Legalitit der Tiertdtung einen ,,verniinftigen Grund“ haben
sollte (1998: 162). Eine grundsétzliche Frage danach, wie wir mit Tieren
umgehen und ob wir sie wirklich kennen, stellen die Autor/-innen in Sachser
(Hrsg.) (2022). Auch von theologischer Seite wird der Umgang von uns
Menschen mit den Tieren hinterfragt. Nach Hagencord (2017: 9) ,,[trennt] uns
kein Graben von den anderen Geschopfen [...]“. Wir seien mit allen verwandt
und dieses Wissen solle ins Bewusstsein geriickt werden angesichts der vielen
Tiere, die in ,,immer gréfieren Tierfabriken und Schlachthéfen verschwin-
den“. Dies sind nur einige von vielen Stimmen aus unterschiedlichen Diszipli-
nen, die durch die Hinterfragung unseres Verhdltnisses zu Tieren zum Animal
Turn gefiithrt haben (s.0.).

Unser Verhaltnis zu Tieren ist trotz Animal Turn noch recht ambivalent:
Einerseits werden Tiere zum Schutz und als niitzliche Helfer fiir den
Menschen eingesetzt, etwa bei der Jagd, als Therapietiere, als Lastentrager, bei
der Polizei, im Militarbereich und in der Freizeit. Die Kehrseite sind Schlacht-
tiere, die als Nutztiere der Nahrungsmittelproduktion dienen und deshalb in
Massen gehalten und am FliefSband geschlachtet werden. Eine Entfremdung
von Menschen und Nutztieren sowie die Verdrangung der Massentotung sind
die Folge.? Den Gegenpol bilden die Heimtiere (frither Haustiere).? Sie leben

2 Der aktuelle Dokumentarfilm von David Spath ,Wir und das Tier — Ein Schlacht-
hausmelodram” (2023) beschéftigt sich auf kritische Weise u.a. damit, welchen
Einfluss die Totung der Tiere auf die Menschen hat, die in den Schlachthéfen die
Tiere schlachten sowie mit dem Einfluss, den die Tétung auf die Fleischverzehren-
den hat.

3 ,Als Heimtiere werden jene Tiere bezeichnet, die aus Interesse am Tier oder als
Gefahrten im Haushalt gehalten werden oder hierfiir vorgesehen sind“ (Art. 2.,
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gewoOhnlich mit ihren Halter/-innen im selben Haushalt, werden geliebt und
umsorgt. Eine reiche Auswahl an Zubehor fiir die Tiere zeugt von der Bedeu-
tung der Tiere fir ihre Halter/-innen: Tierkleidung, Spielzeug, Futter, Gesund-
heitsdienste wie z.B. Physiotherapie oder Tierdrzte/Tierdrztinnen. Das Tier-
wohl nimmt in unserer Gesellschaft einen immer gréf3eren Platz ein, was m.E.
auch auf den Animal Turn zuriickzufiihren ist. Die Aulerung von Wieden-
mann (2009: 123), der von Anthromorphisierung spricht, wenn Tiere analog
wie Menschen behandelt werden, was auch die Zuschreibung menschlicher
Eigenschaften aus dem mentalen Bereich beinhaltet (z. B. kognitive Fahig-
keiten), ist m.E. nicht mehr zeitgemafs. Meitzler (2019: 125) meint eine
Vermenschlichung im sprachlichen Ausdruck festzustellen, weil Tiere nicht
ver-, sondern begraben werden und ein Leichnam betrauert und nicht ein
Kadaver entsorgt wird. Die Ausfithrungen zum Animal Turn belegen jedoch,
dass Meitzlers Feststellung auf dem neuen Beziehungsverhéltnis zwischen
menschlichen und nichtmenschlichen Tieren beruht und nicht auf Anthropo-
morphismus.

3 Tierfriedhofe

Wie schon erwdhnt, haben die verstorbenen Tiere mit ihren Halter/-innen im
selben Haushalt gelebt, ebenso wie andere Familienmitglieder. Sie teilten eine
lange Zeit das Leben mit ihnen. Daher haben viele Halter/-innen das Bediirf-
nis, ihre Tiere wiirdig auf einem TF zu bestatten. Laut Neurath (2019: 302-303)
»[stehen] Humanfriedhofe fir Tierfriedhofe Pate [...], sie fungieren als kultu-
relles Leitbild.“ Dies macht sich auch bei der Grabgestaltung bemerkbar. Auf
Tiergribern finden sich gewéhnlich, wie auf Humangrabern, Grabzeichen.*
Die Gréaber sind abgegrenzt und mit Grabschmuck versehen. Bei Besuchen
von Humanfriedhofen fallt auf, dass die Grabgestaltung auf den TF vielfaltiger

Abs. 2 1it. b TSchV). Dabei kann der Begriff der Heimtiere sowohl Haustiere als
auch Wildtiere umfassen, wie dies etwa bei Hamstern oder Wellensittichen der
Fall ist, da sie nicht als domestiziert gelten. Entscheidend fiir die Einteilung eines
Tieres in die Kategorie der Heimtiere ist, dass mit seiner Haltung nicht in erster
Linie wirtschaftliche Absichten verfolgt werden. “ (Tier im Recht 0.].).

4  Tiergréber kdnnen auch mehrere Texttrdger haben, die in dieser Studie alle als
Grabzeichen bezeichnet werden, sofern es sich nicht um kommerzielle Zeichen
handelt.
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ist als auf Humangrabern. Auf TF finden sich kommerzielle oder selbstge-
fertigte Texttrager in allen Farben, Formen und Materialien und die Texte sind
oft selbst verfasst und handgeschrieben. Auf den Grabern gibt es allerlei
Spielzeug, gemalte Bilder oder bunte Windrédder, was stark an Kindergraber
erinnert. Auch Kindergraber sind mit bunten Utensilien geschmtickt (z. B.
Windrédern) oder mit Spielzeug und Bildern. Die Grabgestaltung auf Human-
friedh6fen hat sich in den letzten Jahren auch gewandelt und geht von der
recht einheitlichen Gestaltung zu einer kreativen tiber. Auf den Grabsteinen
finden sich nicht unbedingt mehr Bibelzitate oder gangige Grabspriche,
sondern durchaus Humoristisches.® Der Grabschmuck kann auch aus Uten-
silien bestehen, der den oder die Verstorbene/n beschreiben oder ihm/ihr
wichtig waren. Auf den Gribern der TF ist die Kreativitdt jedoch immer noch
starker ausgepragt als auf den Humangrabern. TF weisen in der Regel keine
religiosen Zeichen auf, was teilweise auf ein ausdriickliches Verbot in den
Friedhofsordnungen zuriickzufiihren ist. Manche Friedhofsbetreiber/-innen
erlauben religiose Zeichen, andere nicht. Aber auch auf TF, bei denen keine
solchen Beschréankungen bestehen, sind kaum religiose Zeichen zu finden. Auf
TF geht es grundsatzlich weltlicher zu als auf den Humanfriedhofen. Der
grofite Unterschied zwischen Human- und Tierfriedhofen liegt jedoch darin,
dass die Tierhalter/-innen die Wahl haben, ihr verstorbenes Tier auf einem TF
zu beerdigen, anstatt es bei den Tierarzte/Tierdrztinnen zu lassen oder, falls
vorhanden, im eigenen Garten zu begraben. Menschen hingegen unterliegen
dem Bestattungszwang. Sie mussen gemaf$ des Bestattungsgesetzes des
jeweiligen Bundeslandes, in dem der Verstorbene bestattet werden soll,
beigesetzt werden.

Héaufig st613t die Trauer von Menschen, die ein Tier verloren haben, auf
Unverstandnis von Menschen, die die Trauer fiir ein Tier fiir ibertrieben
halten. Doch fiir die Hinterbliebenen ist es wichtig, dass ihre Trauer um das
geliebte Tier sozial anerkannt wird (Worden 2011: 66—67) und keiner Recht-
fertigung bedarf. Die Akzeptanz der Trauer ist mittlerweile auch darin zu
sehen, dass in Deutschland auf der Schwébischen Alb die erste Kirche fiir
Tierbestattungen am 2. Dezember 2023 ihren Dienst aufgenommen hat (Kir-
che Tier 0.].). Auf einigen Humanfriedhdfen ist es moglich, Mensch und Tier in

5 Vgl die Verdffentlichungen von Benkel / Meitzler (2014) und (2016) mit kommen-
tierten Fotos von Humangrabsteinen, die die Autoren auf unterschiedlichen
deutschen Friedhofen fotografiert haben.
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einem gemeinsamen Grab beizusetzen. Das Tier wird in diesem Fall als Grab-
beigabe behandelt (Spranger 2015: 32-33). Im Jahr 1996 existierten in Deutsch-
land ca. 40 TF. Im Jahr 2014/15 gab es bereits 213 aktive TF (Olejnik 2016:
155).% So verwundert es nicht, dass sich ,um den Heimtiertod ein attraktiver
und florierender Wirtschaftszweig gebildet [hat]“ (Meitzler 2017: 197). Es
werden u.a. Urnen, Schmuckanhdnger und Diamanten angeboten, die sich die
Trauernden aus der Asche der Tiere pressen lassen konnen. (TierWelt, 0.].).

Wiahrend die Human-Sepulkralkultur sprachlich schon breit untersucht
wurde, rickte die Sepulkralkultur auf den TF erst in den letzten Jahren in den
Fokus der Wissenschaft. Mit der Sprache in der Human-Sepulkralkultur
beschéftigte sich u.a. Marja-Leena Piitulainen (1990), die deutsche Todes-
anzeigen auf die Versprachlichung des Sterbens hin untersuchte. Das Inte-
resse von Wessmann / Kolehmainen (2019) richtete sich auf die Namens-
landschaft von zwei protestantischen Friedho6fen in Varkaus unter Beriick-
sichtigung der Zeit- und Sprachschichten ihres Untersuchungszeitraums.
Eckkrammer (1996) untersuchte Todesanzeigen aus finf europdischen
Landern mit dem Ziel, inhaltliche und sprachliche Unterschiede aufzudecken.
Die Auflistung lief3e sich noch erweitern mit Untersuchungen zu weiteren
sprachlichen Aspekten wie etwa Namen auf Grabsteinen oder die sprachliche
Gestaltung von Todes- und Gedenkanzeigen. Dagegen ist das Feld sprachlicher
Untersuchungen der Sepulkralkultur fir Tiere nahezu unbeackert. Sie wurde
primér von den Disziplinen Architektur (Weisenfeld 2019: 109-110), Kultur-
wissenschaft (Neurath 2019), Theologie (Preuss 2016, Rosenberger 2017) und
Soziologie (Benkel 2013, Meitzler 2017) untersucht. Die Sprache wurde, wenn
uberhaupt, nur marginal behandelt (vgl. Neurath 2019: 181-224, 274-293;
Meitzler 2019: 109-132). Einen umfangreichen Uberblick {iber Untersuchun-
gen zur Tiertrauer geben Schuurman / Redmalm (2019: 32-40) mit der Angabe
zahlreicher Quellen. Zur Sprache gibt es m.W. derzeit nur systematische
Untersuchungen im Bereich der Namenforschung bei Heimtieren (z.B. Linke /
Anward 2015, Ganslmayer / Kiirschner 2015), jedoch nicht auf TF.

6 Laut E-Mail von Frau Baum (Bundesverband der Tierbestatter e.V,, BVT) vom
6.2.2023 verfigt der BVT nicht uiber die aktuellen Zahlen, da er keine Mdglich-
keiten hat, die Anzahl der TF zu Uiberwachen. Es gibt auch keine Pflicht, diese beim
Verband zu melden, zumal viele Tierbestatter oder Betreiber von TF nicht Mitglied
im BVT sind.
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4 Die untersuchten Tierfriedhofe
4.1 Daten zu den Tierfriedhofen

Der TF Teltow im Bundesland Brandenburg wurde im Jahr 2003 gegriindet. Er
nennt sich Tierfriedhof Tierhimmel Teltow GmbH. Beerdigt werden i.d.R. nur
Kleintiere. Die Liegezeit der Tiere betrdgt zwei Jahre und ist bei Bedarf verlan-
gerbar. Auf den Netzseiten des TF sind keine Vorgaben fiir die Grabgestaltung
zu finden (Teltow 2023). Der TF Miinchen (Hallbergmoos) im Bundesland
Bayern existiert seit 2004, wird privat betrieben und ist ebenfalls fiir die
Bestattung von Kleintieren konzipiert. Die Liegezeit betragt 3-10 Jahre und
kann verlidngert werden. Auch auf dem TF Miinchen gibt es keine Vorgaben
fir die Grabgestaltung (Miinchen 2023). Auf dem TF Teltow befanden sich
zum Zeitpunkt, als der TF fotografiert wurde, 273 Einzelgraber, auf dem TF
Miinchen 110. Anonyme Massengraber wurden nicht berticksichtigt. Die
beiden ausgewahlten TF sind, wie die Zahl der Graber zeigt, unterschiedlich
grofd. Entscheidend war jedoch, wie schon weiter oben bemerkt, ihre geogra-
fische Lage in unterschiedlichen Bundesldndern und Kulturregionen, die
eventuell auch Unterschiede in der Trauerkultur zeigt.

4.2 Der Untersuchungsgegenstand Grabzeichen

Die Untersuchung der TF beschrankt sich auf die Grabzeichen auf den
Gréabern. Unter Grabzeichen werden in diesem Beitrag samtliche Texttrager
verstanden, die von den Trauernden selbst gemacht wurden oder die sie
individuell fiir ihr Tier anfertigen lieRen.” Die iberwiegende Zahl der Grab-
zeichen sind solche, die nur die Namen und evtl. die Lebensdaten des Tieres
enthalten. Sie werden nicht in die eigentliche Analyse mit einbezogen, weil sie
keinerlei Texte enthalten. Das bedeutet nicht, dass die Halter/-innen der Tiere,
fiir die diese Grabzeichen angefertigt wurden, nicht um ihre Tiere trauern. Die
Emotionen der Trauer sind jedoch fiir AufSenstehende nicht sichtbar, weil der
fehlende Text zu viel Spielraum fiir Spekulation ldsst. Die Emotionen kénnen
aufgrund der Fassungslosigkeit tiber den Verlust des Tieres so stark sein, dass

7 Neurath (2019: 88-116) unterscheidet zwischen Erinnerungszeichen, Grabzeichen
und anderen Grab-Accessoires mit Texten. Diese Unterscheidung ist flir meine
Untersuchung nicht relevant.
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es den Tierhalter/-innen nicht maéglich ist, ihre Trauer in Worte zu fassen.
Neben vielen weiteren Moglichkeiten besteht auch die, dass die Halter/-innen
den Namen und evtl. die Lebensdaten als Zeitraum, den das Tier bei ihnen
verbracht hat, als essenziell betrachten. Des Weiteren bleiben auch Grab-
zeichen unberiicksichtigt, die als industriell gefertigte Massenware in den
Friedhofs-Laden angeboten werden und die keinerlei individuelle Texte
enthalten, wie z.B. Herzen mit der Gravur ,Ich vermisse dich“ oder Engels-
figuren mit der Gravur ,,Schutzengel®. Bei der Untersuchung werden even-
tuelle grammatische oder orthografische Fehler, die sich auf den Grabzeichen
befinden, aus Griinden des Respekts vor den Trauernden weder kommentiert
noch korrigiert. Alle Fotografien der Graber und Grabzeichen wurden mit
einem Ortskiirzel und einer Bildnummer versehen, fiir den TF Teltow z.B. das
Kirzel Tel264, fiir den TF Miinchen z.B. Miin74. Dies erleichtert die Riickver-
folgung in meinem Untersuchungsmaterial. Alle Bilder, die auf den Fried-
hofen fotografiert wurden, sind in Bilddateien angelegt worden in Ordnern
mit dem jeweiligen Namen des TFs, zu dem sie gehdren. Eine Liste der
Fotograf/-innen sowie der Zeitraum, wann die Bilder entstanden, findet sich
vor dem Literaturverzeichnis am Ende des Beitrags. In einer Bilddatei, die
uber den folgenden Link fiir die Leser/-innen des Beitrags zugéanglich ist, sind
alle in den Analysebeispielen besprochenen Fotos enthalten: DOI
10.17605/0SF.IO/R26MB.

5 Analyse der Grabzeichen

In diesem Kapitel werden die Texte auf den Grabzeichen untersucht. Da TF
Orte der Trauer sind, werden alle Texte als Trauertexte behandelt. Die Trauer
hat jedoch viele Gesichter.? Diese Untersuchung ist auf die am héufigsten
auftretenden Emotionen der Trauer auf den beiden TF Teltow und Miinchen
(Hallbergmoos) beschrankt, d.h. auf folgende Emotionen,? die in den ent-
sprechend nummerierten Unterkapiteln untersucht werden: 5.1 Hoffnung, 5.2

8  Einen ausfiihrlichen Uberblick tiber das Profil der Trauer mit ihrer unterschied-
lichen emotionalen Ausprégung vgl. im Literaturverzeichnis (DWDS Trauer).

9  Indiesem Beitrag wird nicht zwischen Emotion und Gefiihl unterschieden. Auch
wird auf eine Definition des Begriffs Emotion verzichtet, da er je nach wissen-
schaftlicher Disziplin unterschiedlich aufgefasst und definiert wird.


https://osf.io/r26mb/
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Traurigkeit, 5.3 Vermissen, 5.4 Liebe, 5.5 Erinnerung, 5.6 Dankbarkeit und 5.7
Humor.

Die Reihenfolge der untersuchten Emotionen ist rein zuféllig, denn
Emotionen sind m.E. unvorhersehbar und folgen keiner logischen Reihen-
folge. Fiir diese Untersuchung wird in jedem Unterkapitel zunédchst die
Definition fiir die jeweilige Emotion aus dem digitalen Worterbuch der
deutschen Sprache (DWDS o0.].) gegeben. Das DWDS wurde deshalb ausge-
wahlt, weil es linguistische Definitionen enthalt mit weiterfihrenden
Informationen sowie Wortfeldern, die unter dem jeweiligen Link eingesehen
werden konnen. Komplexe Definitionen, wie sie die Psychologie oder die
Neurowissenschaft anbietet, sind fiir diese Untersuchung nicht zweckdienlich.
Es werden jeweils Textbeispiele in der Reihenfolge TF Miinchen (Hallberg-
moos) und TF Teltow aufgelistet und die darin enthaltenen Emotionen
anschliefend in ihrem Kontext analysiert. In den Grabtexten sind haufig
mehrere Emotionen gleichzeitig zu finden. Es wird jedoch nur die Emotion
behandelt, die unter das entsprechende Unterkapitel subsumiert ist. Aus
Platzgriinden wurde die Anzahl der Beispiele auf vier fiir jede Emotion
beschrankt.

5.1 Hoffnung

Definition: ,zuversichtliche Erwartung, dass etw. geschehen wird, zuversicht-
liche Annahme; Aussicht auf etwas Gunstiges“ (DWDS o.]. Stichwort Hoffnung).

Die Untersuchung wird mit der Emotion Hoffnung begonnen, fiir die es
im Untersuchungsmaterial flir diesen Beitrag insgesamt sechs Beispiele gibt,
wovon die vier aussagekraftigsten Belege weiter unten aufgefithrt werden.
Fir die Hoffnung steht auf den TF hdufig das Symbol der Regenbogenbriicke,
ein Symbol, das als zentrales Symbol der Tiertrauer gilt (Effer 2021: 11). Die
Regenbogenbriicke symbolisiert eine Briicke, die den Ubergang in eine andere
Welt bedeutet, in der alle Tiere eine wunderschéne Friihlingslandschaft
erwartet, in der sie miteinander spielen. In dieser Welt treffen sie spéater ihre
Menschen wieder und tiberschreiten zusammen mit ihnen die Regenbogen-
briicke, um nie wieder getrennt zu sein (vgl. weiter unten Bsp. 1). Auf den
Tiergrabern erscheint die Regenbogenbriicke in unterschiedlicher Form, z.B.
in Gedichtform, als selbstverfasster Text, in einem Bild als Briicke oder als
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Firmensymbol.'? Bei Tier-Trauerforen im Internet und fiir Tierbestattungs-
unternehmen bzw. Krematorien ist das Regenbogensymbol ebenfalls
bekannt.!! Trotz dieser Prasenz in unterschiedlichen Formen existiert in
meinem Untersuchungsmaterial erstaunlicherweise noch kein kommerzielles
Grabzeichen mit der Regenbogenbriicke. Sie ist auch in keiner Fremdsprache
zu finden, obwohl auf den beiden TF viele Fremdsprachen vertreten sind: In
Teltow Russisch, Turkmenisch, Weifsrussisch, Mongolisch, Spanisch, Italie-
nisch, Englisch und im brandenburgischen Dialekt; in Miinchen (Hallberg-
moss) Russisch, Italienisch, Englisch und Bairisch.'? Im Folgenden werden die
Beispiele aufgelistet, die im Untersuchungsmaterial zur Regenbogenbriicke zu
finden sind:

Eine Briicke verbindet den Himmel und die Erde. / Wegen der vielen
Farben nennt man sie die Briicke des Regenbogens. / Auf dieser Seite
der Bricke liegt ein Land mit wiesen, Hiigeln und saftigem griinen
Gras./ Wenn ein geliebtes Tier auf der Erde fiir immer eingeschlafen
ist, geht es zu diesem wunderschénen Ort. / Dort gibt es immer zu
fressen und zu trinken, und es ist warmes schones Frihlingswetter. /
Die alten und kranken Tiere sind wieder jung und gesund. / Sie
spielen den ganzen Tag zusammen. / Es gibt nur eine Sache, die sie
vermissen. / Sie sind nicht mehr mit ihren Menschen zusammen, die
sie auf der Erde so geliebt haben. / So rennen und spielen sie jeden
Tag zusammen, bis eines Tages plotzlich eines von ihnen innehalt
und aufsieht. / Die Nase bebt, die Ohren stellen sich auf, und die
Augen werden ganz grof3! / Plotzlich rennt es aus der Gruppe heraus
und fliegt Giber das griine Gras. / Die Fiifse tragen es schneller und
schneller. / Es hat Dich gesehen. / Und wenn Du und Dein spezieller
Freund sich treffen, nimmst du ihn in Deine Arme und héltst ihn fest.
/ Dein Gesicht wird gekiisst, wieder und wieder, und Du schaust

10 Bilder und Firmensymbole wurden nicht in die Analyse einbezogen, da sie nicht

11

12

unter die Kategorie Text subsumiert werden kdnnen.

Vgl. z.B. die folgenden Netzseiten: https://tierbestattung-straubing.de/die-regen
bogenbruecke-brief/, https://www.tierbestattung-regenbogenbriicke.de/ oder
https://www.tierforum.de/forums/33/.

Die Fremdsprachen werden in diesem Beitrag nicht besprochen, da sie einer
gesonderten Untersuchung zu ihrem Vorkommen und ihrer Funktion bediirfen.


https://tierbestattung-straubing.de/die-regenbogenbruecke-brief/
https://tierbestattung-straubing.de/die-regenbogenbruecke-brief/
https://www.tierbestattung-regenbogenbrücke.de/
https://www.tierforum.de/forums/33/
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endlich wieder in die Augen Deines geliebten Tieres, das so lange aus
Deinem Leben verschwunden war, aber nie aus Deinem Herzen. /
Dann uberschreitet Thr gemeinsam die Briicke des Regenbogens, und
Ihr werdet nie wieder getrennt sein... (Mi{in112)*3
[...] Am Ende des Regenbogens sehen wir uns wieder. (Tel15)

6  Wir sehen uns am Ende des Regenbogens [...] (Tel264)
[Miss Lara] Vierzehn Jahre hast Du mich begleitet, Deine Seele nun
weiterschreitet Und bin ich mal traurig, so weif$ ich genau, wir sehen
uns wieder, im Himmel so Blau (Tel219)

Die Regenbogenbriicke als weit verbreitetes Symbol der Tiertrauer ist
mittlerweile z.B. auch in einem Song préasent, der vom Loslassen eines
geliebten Menschen oder einer Vergangenheit erzahlt (Songtell o0.].). Die
Beispiele aus Minchen (Hallbergmoos) (1) und Teltow (2) und (3) zeigen, dass
das Symbol der Regenbogenbriicke in erster Linie mit der Hoffnung verbun-
den ist, das geliebte Tier spédter wiederzusehen, wenn ihre Halter/-innen eines
Tages ebenfalls die Regenbogenbriicke tiberschreiten. Diese Vorstellung
spendet den Hinterbliebenen auch Trost. In dem selbstverfassten Gedicht im
Bsp. (4), einem Doppelgrab fiir zwei Katzen, wird auf dem Grabzeichen fiir
»Miss Lara“ die Hoffnung des Wiedersehens sogar als Gewissheit formuliert.
Hier ist es nicht die Regenbogenbriicke, die Uiberschritten wird, sondern es
wird allgemein von einem spateren Wiedersehen im Himmel ausgegangen.

5.2 Traurigkeit

Definition: ,,Trauer, Betriibnis, Kummer“ (DWDS o.]. Stichwort Traurigkeit.
Fiir die Emotion Traurigkeit finden sich insgesamt sieben Beispiele auf
den beiden TF, von denen hier die m.E. aussagekraftigsten aufgelistet werden:

8  Ohne Dich... Zwei Worte so leicht zu sagen und doch so unendlich
schwer zu ertragen [...] (Mn16)

9 [..] Viele Tranen haben wir vergossen! [...] (Tel211)

10 Du lebst in meiner Klage und stirbst im Herzen nicht (Tel253)

13 Das Gedicht stammt laut Preuss (2016: 192) aus dem Amerikanischen oder
Englischen und wird auf dem Grabzeichen nach Preuss zitiert.
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11 Jeder Tag ohne Dich ist ein sinnloser Tag (Tel133)

Das Beispiel (5) enthélt einen Grabspruch, den die Bestattungsdienste
sowohl fiir Mensch- und Tierbestattungen anbieten.* Der weltliche Spruch
hat, wie auch die anderen Spriche in der Kategorie Traurigkeit, keinen
religiosen Bezug. Im Bsp. (6) findet sich ein Satz aus einem Grabspruch, der
ausschliefSlich fiir Hunde verwendet wird, z.B. fiir den Hund Fly, der auf der
Gedenkseite des Bestattungsunternehmens ,Rosengarten“ einen Eintrag
bekam (Rosengarten Fly 0.].). Der Spruch ist sehr verbreitet. Es gibt Grab-
laternen mit dieser Aufschrift und auch andere Portale wie Hundevereine
nutzen diesen Spruch. (Grabspruch Hund o0.].). Die Trauernden erinnern sich
darin v.a. an die charakteristischen Laute ihres Hundes, deren Fehlen beson-
ders in der jetzt stillen Umgebung auffillt, in der der Hund gelebt hat, und die
durch ihre Stille stindig an den Verlust erinnert. Der Satz aus dem Beispiel (7)
stammt aus dem vierversigen , Kindertotengedicht“ des Biedermeier-Dichters
Friedrich Ruckert (1788-1866) (Kindertotenlied). Riickert schrieb zum Geden-
ken an seine verstorbenen Kinder Luise und Ernst insgesamt 428 Kindertoten-
gedichte, die von Gustav Mahler (1860-1911) vertont und dadurch bertihmt
wurden. Die im Bsp. (7) zitierten Zeilen stammen aus dem Gedicht ,,Du bist ein
Schatten am Tage“. Die Gedichtzeile, die urspriinglich fiir zwei kleine Kinder
verfasst wurde, wird hier fiir Tiere verwendet (Gedichte.x.bib.de 0.].). Diese ist
m.E. ein Beleg dafiir, dass Tiere von ihren Halter/-innen wie kleine Kinder
behandelt werden, die geliebt, umsorgt und gepflegt werden und im Falle
ihres Ablebens auch betrauert werden. Im handbeschrifteten Herz in Bsp. (8)
geht die Trauer so weit, dass jeder Tag seit dem Tod des Tieres als sinnlos
empfunden wird. Das Tier war offensichtlich der Lebensinhalt der Hinter-
bliebenen. Keiner der hier analysierten Grabspriiche ist religiéser Natur, ein
Indiz dafiir, dass es auf TF, wie schon weiter oben bemerkt, eher weltlich
zugeht.'® Dies zeigt sich in allen Kategorien der in diesem Beitrag besproche-
nen Trauerspriiche. Der Trend scheint sich auf Humanfriedhé6fen fortzu-
setzen, was damit zusammenhaéngt, dass Bestattungen heute nicht unbedingt

14 Vgl z.B. https://www.bamberg-bestattungen.de fiir Humanbestattungen und
https://www.rosengarten-tierbestattung.de/ fiir Tierbestattungen.

15 Eine Ausnahme bildet ein Grab flr vier Katzen auf dem TF Miinchen, auf dem fiir
jede Katze ein eigener Bibelspruch ausgesucht wurde (Min83, 84, 85, 87)


https://www.bamberg-bestattungen.de/
https://www.rosengarten-tierbestattung.de/

56 — Doris Wagner
Gesichter der Trauer auf zwei deutschen Tierfriedhdfen

mehr aus religiéser Uberzeugung geschehen, sondern wegen des Beerdigungs-
zwangs, den die Friedhofsordnungen vorschreiben. Uberraschend in dieser
Kategorie ist, dass in keinem der Belege die Worte traurig oder Traurigkeit
vorkommen. Der Zustand der Traurigkeit wird auf ganz unterschiedliche
Weisen beschrieben.

5.3 Vermissen

Definition: (jmd. vermisst jmdn., etw.) ,,sich mit Bedauern bewusst sein, dass
man jmdn., etw. nicht mehr in seiner Nédhe, nicht mehr zur Verfiigung hat und
es als personlichen Mangel empfinden“ (DWDS.de o.]. Stichwort Vermissen).

12 Wir lieben und vermissen Dich sehr. (Miin13)

13 [...], du fehlst Uns so. Miin111)

14 Wir vermissen Euch jeden einzelnen Tag! (Tel17)

15 Egal was immer kommen mag, du fehlst mir von Tag zu Tag. (Tel211)

Fir die Emotion Vermissen gibt es auf den beiden untersuchten TF insge-
samt 22 Beispiele, vorwiegend mit dem Inhalt ,,Wir/ich vermisse/n dich® o.a.
Diese Emotion dominiert auch in den hier ausgewahlten Belegen, zweimal als
Verb vermissen (9), (11) und zweimal als fehlen (10), (12). Auch hier sind die
Grabspriuche rein weltlich. Das Verb vermissen ist mit den insgesamt 22
Beispielen beider TF am uiblichsten, wahrend fehlen lediglich zweimal vertre-
ten ist. Moglicherweise haben die Tierhalter/-innen sich dafir entschieden,
eine andere Form zu benutzen, um von der allgemein tiblichen abzuweichen.
Ein weiterer Grund konnte auch die inhaltliche Unterscheidung der beiden
Verben sein: Laut DWDS bedeutet vermissen, ,es zu bedauern, etwas oder
jemanden nicht mehr in seiner Nihe zu haben‘. Ahnlich, jedoch m.E. eine
Nuance starker ist die Bedeutung des Verbs fehlen: Das Verb bedeutet laut
DWDS ,etwas sehr vermissen’, hat also die Verstarkungspartikel sehr bekom-
men. Es wurde zusétzlich ergidnzt durch das Substantiv Entbehrung. Dadurch
wirkt das Verb fehlen im Vergleich zu vermissen emotional starker und nach-
haltiger. Im gereimten Beispiel (12) kleidet die/der Trauernde ihre/seine
Zukunft in Worte, die bekréaftigen, dass ihr/ihm das Fehlen des Tieres an
jedem Tag erneut bewusst wird.
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5.4 Liebe

Definition: ,,starkes Gefiihl der Zuneigung, (a) fiir eine Person®, (b) fiir eine
Sache“ (DWDS o.]. Stichwort Liebe).

16 ,...And I will love thee still, my dear, While the sands o life shall run.
(englisch) (Miin123)"6

17 Wenn alleine unsere Liebe dich hétte retten kénnen, warst du
niemals von uns gegangen. (Miin22)

18 In ewiger Liebe (Tel141)

19 [...] In ewiger unsterblicher Liebe [...] (Tel148)

Fir die Emotion Liebe fanden sich insgesamt 38 Beispiele, die meisten in
der Form ,Ich/wir liebe/n dich®. Uberraschend ist m.E. die Definition fiir Liebe
im DWDS: Personen und Sachen sind die Ziele der Zuneigung. Aber wohin
gehoren Tiere? In dieser Definition werden Tiere offensichtlich unter Sachen
subsumiert (vgl. Paragraph 90 a BGB). Vermutlich gilt das auch fiir alle Defini-
tionen aus dem DWDS in diesem Beitrag. In den anderen Definitionen fir die
hier analysierten Emotionen ist die Trennung zwischen Mensch und Tier
(Sache) wegen der andersartigen Formulierungen nicht direkt zu sehen. Der
in Kapitel 2 beschriebene Animal Turn ist im DWDS noch nicht angekommen,
sonst gébe es eine dritte Kategorie fiir ,nicht-menschliche Tiere*, wie sie
Singer (2008: 28) fir leidensfahige Geschopfe, die nicht unter die Kategorie
Menschen fallen, vorschldgt. In den Beispielen (13), (15) und (16) wird dem
verstorbenen Tier Liebe iiber den Tod hinaus versprochen, im Bsp. (13) als
Gedichtzeile, in Bsp. (15) und (16) als ewig wahrend, im Bsp. (16) zusétzlich
mit der Bekraftigung der Unsterblichkeit der Liebe. Im Bsp. (14) wird die Liebe
als die Kraft der Tierhalter/-innen beschrieben, die das Tier flr alle Ewigkeit
vor dem Tod hétte retten kdnnen, wenn nicht andere Faktoren hinzuge-
kommen wéren, die nicht in der Hand der Hinterbliebenen lagen. Allen
Belegen gemeinsam ist das Zeugnis der Unendlichkeit der Liebe, die die Tier-
halter/-innen fiir ihre verstorbenen Tiere empfinden. Eine solch starke
Bindung besteht gewdhnlich fiir Familienmitglieder, v.a. fiir Kinder, weil diese

16 USvon DW:,Und ich werde dich immer noch lieben, mein Lieber, wiahrend der
Sand des Lebens fliefsen wird.c Aus dem Gedicht: A Red, Red Rose von Robert Burns
(1759-1796), schottischer Schriftsteller.
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im Kindesalter noch nicht fiir sich selbst sorgen kénnen, sondern von den
Eltern abhéngig sind. Dies zeigt einmal mehr, dass auch die Tiere in die
Familien integriert waren und aufgrund ihrer Abhangigkeit von den
Tierhalter/-innen behandelt wurden wie Kinder.

5.5 Erinnerung

Definition: ,,1. Fahigkeit, Vergangenes durch das Gedachtnis in der Vorstellung
wieder zu beleben; [...] 4. Andenken, Gedenken“ (DWDS o.]. Stichwort Erinne-
rung).

20 Injeder Trane liegt ein Tropfen Erinnerung und mit ihr ein Lied, das
weiterlebt. (Min99)

21 Du warst, du bist und wirst es immer sein. Ein Teil von unseren
Herzen. / Wir werden dich nie vergessen. (Min51)

22 Erinnerungen, die das Herz bertiihren, gehen niemals verloren.
(Tel151)

23  JPX3M XYH/IT Haii3 PIOKKH OGUT YaMaMT YpraJoK caHax 607IHO
(mongolisch)

24 Nunca te olvidaremos ... (spanisch) (Tel122)'7

Die emotionale Kategorie Erinnerung ist mit insgesamt 64 Beispielen die
weitaus stirkste Kategorie, vorwiegend mit der Formulierung ,,Wir werden
uns immer an dich erinnern® o.a.

Bei den Texten der Beispiele (17) und (19) handelt es sich um Trauer-
spruche, die von Bestattungsinstituten fiir Menschen und fiir Tiere vorgehal-
ten werden. Im Bsp. (17) wurde der urspringliche Trauerspruch abgewandelt,
- ,,Licht“, wie es im Original heif$t, wurde hier durch ,Lied” ersetzt. Diese
Abwandlung erschliefst sich nicht fiir Aufsenstehende. Sie ist nur fiir die
Hinterbliebenen verstandlich. Im Bsp. (19) handelt es sich um einen Grab-
spruch, der sowohl fiir Menschen als auch fiir Tiere gebraucht wird. Er
thematisiert die Erinnerungen an positive Erlebnisse, hier die besonders

17 USvon DW: a) mongolischer Spruch: ,Wir werden uns immer an dich erinnern,
mein lieber Freund Flocki’; b) spanischer Spruch: ,Wir werden dich nie
vergessen....
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emotionalen Erlebnisse mit dem verstorbenen Tier, die auch nach seinem Tod
prasent bleiben. Das Bsp. (18) erinnert syntaktisch an die liturgische Formel
»[...] Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar [...]“, die in Deutschland einen
Teil der Liturgie des evangelischen Predigtgottesdienstes bildet.'® Der erste
Satz des Grabspruchs enthdlt drei unterschiedliche Zeiten des Seins fiir das
Tier ,,du warst® (Prateritum), ,,du bist“ (Prasens), ,,du wirst“ (Futur), dhnlich
der drei Zeiten in der liturgischen Formel, die an die Anwesenheit der Drei-
einigkeit (Vater, Sohn, Heiliger Geist) in der Vergangenheit, der Gegenwart
und der Zukunft erinnern. Ob die Anlehnung des Grabspruchs an die litur-
gische Formel Absicht war, wissen nur die Hinterbliebenen. Das Bsp. (20) zeigt
ein Grabzeichen mit Spriichen in den Sprachen Mongolisch und Spanisch.
Beide Spriche bringen zum Ausdruck, dass das Tier nicht vergessen, sondern
immer erinnert wird. Das Vorhandensein der Fremdsprachen sowie ihre
Funktion kdnnen an dieser Stelle nicht behandelt werden. Sie deuten jedoch
darauf hin, dass das rein fremdsprachige Grabzeichen in einer deutsch-
sprachigen Umgebung allein fiir die Trauernden bestimmt ist.

5.6 Dankbarkeit

Definition: ,,1. entsprechend der Bedeutung von dankbar (1)“ (Bsp. Dankbar-
keit empfinden) (DWDS.de o.]. Stichwort Dankbarkeit)

25 Danke Morle fiir die wunderschénen Jahre (Miin106)

26 Danke flr die schone Zeit mein kleines Herz [...] (Miin39)
27 Danke fiir Eure Liebe und Treue [...] (Tel272/273)

28 [...] Danke fir die schone gemeinsame Zeit. [...] (Tel56)

Fir die Kategorie Dankbarkeit finden sich auf den beiden TF insgesamt
14 Beispiele. Dankbarkeit kommt ausschlief8lich in der Interjektionsform
»danke“ vor, z.B. als ,Danke fiir die schone Zeit“. Auch die hier vorgestellten
Beispiele beginnen samtlich mit ,Danke“, aber die Anlasse, fiir die gedankt
wird, unterscheiden sich voneinander. In den Bsp. (21), (22) und (24) ist es

18 Vgl z.B. den Ablauf des Predigtgottesdienstes der Ev. Kirchengemeinde in Massen
(Predigt Massen). In &hnlichem Wortlaut wird diese liturgische Formal auch in
katholischen Gottesdiensten gesungen (vgl. das Faltblatt des Kath. Erzbistums Koln
(Katholischer Gottesdienst)).
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allgemein die gemeinsame Zeit, die die Tierhalter/-innen mit ihren Tieren
hatten und im Bsp. (23) wird gleich drei Tieren fiir ihre Liebe und Treue ge-
dankt, zwei Eigenschaften, die diese Tiere besonders ausgezeichnet hatten
und von ihren Hinterbliebenen entsprechend geschéitzt wurden. Nicht der
Verlust der Tiere wird in den Beispielen dieser Kategorie beklagt, sondern die
Dankbarkeit fiir ihre Existenz betont, mit der sie das Leben ihrer Halter/-in-
nen bereicherten.

5.7 Humor

Definition: ,,gelassene Heiterkeit, die den Menschen befdhigt, in schweren
Situationen eigene und fremde Schwachen zu beldcheln und den Mut zu
bewahren® (DWDS o.]. Stichwort Humor)

29 Als Hund eine Katastrophe, als Mensch unersetzlich (Miin4)
30 Hier wohnt Flecki (Miin9)

31 Hier ruht der beste Wecker der Welt [...] (Tel106)

32 Aspasia Unsere Miss Uberkandidelt (Tel285)

Dass es auf TF durchaus auch humoristisch zugehen kann, zeigt diese
Auswahl von Beispielen. Insgesamt gibt es 11 Belege, bei denen es sich haupt-
sdchlich um humoristische Namen bzw. Kosenamen fiir die Tiere handelt.?
Der Grabspruch in Bsp. (29) geht zurtick auf eine reale Begebenheit, die sich
im Jahr 2003 in Berlin zugetragen hat. Der damalige Bundesprésident
Johannes Rau (1931-2006) hatte einen groffen Hund namens Scooter. Bei einer
Veranstaltung erkannte Scooter sein Herrchen, rannte auf Rau zu und warf
ihn um. Rau reagierte auf diese Begebenheit humorvoll mit dem Spruch ,Als
Hund eine Katastrophe, als Mensch unersetzlich“ (Heer / Vennebusch 2001:
11). Seitdem ist dieser humorvolle Grabspruch auf vielen Tiergrabern zu
finden, wie z.B. auf dem Grab aus Bsp. (29). Dem Tier wird die Eigenschaft
»Mensch“ (resp. menschlich) zugeschrieben. Damit wird seine Tierhaftigkeit

19  Vgl. dazu etwa die Literatur von Damaris Niibling, die Zoonyme untersuchte, u.a.
auch Spitz- und Kosenamen sowie die Beziehung zwischen Mensch und Tier unter
dem Gesichtspunkt der Namenforschung. Hier sei als erster Zugang der Artikel
,Tiernamen als Spiegel der Mensch-Tier-Beziehung. Ein erster Einblick in die
Zoonomastik.“ empfohlen, erschienen in Sprachreport 31 (2015/2), 1-7.
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negiert. Rau war seiner Zeit weit voraus und hat offensichtlich anerkannt,
dass Tiere Individuen sind, d.h. Subjekte und keine Objekte (Ullrich 2019: 38)
und entsprechend behandelt werden sollten. Im Bsp. (30) wird das Grab als
Wohnung fiir das verstorbene Tier betrachtet. Die Hinterbliebenen driicken
damit auf humorvolle Art aus, dass das Tier fiir sie lediglich an einen anderen
Ort umgezogen ist, aber immer noch fiir sie prasent ist. Im Bsp. (31) hat das
Tier einen ,Ruheplatz® (Hier ruht...) und wird als Wecker bezeichnet. Damit
charakterisieren die Hinterbliebenen die Eigenschaft, die sie an ihrem Tier
besonders geschatzt haben. Sie brauchten keinen Wecker, denn das Tier hat
seine Halter/-innen jeden Morgen punktlich geweckt. Die hervorstechendste
Eigenschaft am Tier im Bsp. (32) war den Hinterbliebenen zufolge sein tiber-
kandideltes Wesen. Uberkandidelt bedeutet laut DWDS ,iiberspannt, ein
bisschen verrtickt (DWDS o.]. Stichwort tiberkandidelt). Zusammen mit der
Anrede ,Miss“ entsteht das Bild eines Tieres, das seine Halter/-innen durchaus
zu unterhalten verstand. Dass dies vorwiegend im positiven Sinne geschah,
zeigen die Beisetzung des Tieres auf einem TF sowie das aufwandig gestaltete
Grab.

6 Zusammenfassung

In diesem Beitrag wurde auf den beiden TF Teltow und Miinchen (Hallberg-
moos) die individuell gefertigten Grabzeichen auf den Grabern untersucht.
Der anfingliche Uberblick iiber unsere Beziehung zu Tieren und der Animal
Turn dienten dazu, einen ersten Zugang zur Thematik zu schaffen. Die beiden
TF wurden deshalb ausgesucht, weil sie in unterschiedlichen deutschen Kul-
turrdumen liegen. Dieser Umstand warf zunéchst die Frage nach eventuellen
regionalen Unterschieden in Bezug auf die Trauerkultur auf. Dies war nicht
der Fall: Die Graber auf beiden TF sind, was ihre Gestaltung betrifft, vergleich-
bar: weltliche Trauertexte, Blumen, Spielzeug fiir die Tiere usw. sind auf
beiden TF gleichermafien vertreten. Die einzige Ausnahme bildete ein Grab
fiir vier Katzen auf dem TF Miinchen (Hallbergmoos), das fiir jede Katze einen
eigenen Bibelspruch aufwies. Ansonsten zeigte sich, dass es auf beiden TF
eher weltlich zugeht. Es war ein grofser Unterschied in Bezug auf die fremd-
sprachlichen Spriiche auf den TF zu bemerken, — auf dem TF Teltow waren
z.T. andere Fremdsprachen présent als auf dem TF Miinchen (Hallbergmoos).
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Diesem Befund wurde jedoch nicht weiter nachgegangen, da sich die Unter-
suchung hauptsachlich auf Trauertexte mit den am héufigsten vorkommen-
den Emotionen konzentrierte.

Insgesamt wurden fiir diesen Beitrag sieben Emotionen untersucht, im
Einzelnen Hoffnung, Traurigkeit, Vermissen, Liebe, Erinnerung, Dankbarkeit
und Humor. Es sind die Emotionen, die auf den Grabzeichen am héufigsten
vertreten waren und die nach einer zufalligen Reihenfolge untersucht wur-
den, um keiner Emotion den Vorzug zu geben. Die Emotion Hoffnung wurde
hauptsédchlich durch das Symbol der Regenbogenbriicke symbolisiert, iiber die
die Tiere in eine andere Welt iibergehen, in der sie zu einem spéteren Zeit-
punkt ihre Menschen wiedersehen. Die Traurigkeit wurde auf unterschied-
liche Weise ausgedriickt. Die Worte traurig bzw. Traurigkeit kamen jedoch in
keinem der Belege vor. Die Emotion Vermissen wird zumeist direkt mit dem
Verb vermissen ausgedrickt, in einem Fall durch fehlen, was m.E. ein
emotional starkeres Verb ist als vermissen. Die Emotion Liebe wurde in allen
Belegen direkt mit dem Wort Liebe ausgedriickt. Die Erinnerung ist am
héaufigsten in den Grabtexten vertreten mit unterschiedlichen Formulie-
rungen, die von der direkten Nennung bis zu Formulierungen wie ,,nicht
vergessen“ reichte. Die Emotion Dankbarkeit erschien in den Belegen immer
als Interjektion ,Danke* fiir etwas, das die Hinterbliebenen an ihren Tieren
am meisten geschéatzt hatten. Nicht die Trauer, sondern die Dankbarkeit stand
im Vordergrund. In der letzten Kategorie, Humor, zeigte sich die Trauer von
einer ganz unerwarteten Seite als humoristische Beschreibung der Tiere mit
den Eigenschaften und Eskapaden, die die Trauernden an ihnen vermutlich
am meisten geschatzt hatten.
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